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Von der Plötzlichen Modnlstion
insbesondere.

^) n entfernte Grade geht män auf maticherle^
Art.

§. 26y. Man kann mit Dreyklängen moduliren, in«
dem man vonv in alle Verwandtschaften gehen darf. z. B.

kix.

§. 270. Bedient man sich der Umwendungen, so kanti
diese Modulation ««merklicher und dadurch angenehmer
gemacht werden, z. B.
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§ . 271 . Eine Art plötzlich zu moduliren ist , nach

einen harten Dreyklang , denselben augenblicklich weich»

oder umgekehrt , nach einen weichen , denselben hart an¬

schlagen , was darum erlaubt ist , weil der Mittelton

einxs DreyklangeS ein beweglicher Punct ist , welchen man
nach Belieben auf - oder abwärts rücken, und dadurch

die Unter - Terz unmittelbar groß oder klein machen kann.
— »

Aix.

i . in.

i» -
-ff-

-52-

-b-
-

I- V17 ^
- « —

» ^
's etc.

-2 ^_j— ,—

-s 5 - ^
-l — !
M»



99

§ . 272 . Hat man eben einen Dreyklang , Sert » oder

Quart « Sert - Accord , so kann man ihn als Stufe einet
andern Tonleiter denken , und in selbe übergehen,

oder 6 ur

kik.

§ . 273 . Hat man den Sept - Accord auf der V . Stili¬
st , so kann man damit , wenn sich jedes , der Auflösung
bedürfendes Intervall gehörig auflösen soll *) , nur nach vier
wesentlich verschiedenen Harmonien , nähmlich in die Tonika,

zu welcher dieser Accord als V . Stufe gehört , hart oderweich»
und in die VI . Stufe beyder Leitern gehen , z. B.

1̂ 7
*) Gehörig auflösen heißt , wenn sich der Leitton um einen halten

Ton hinauf , und ditSept , als untergeordneter Lcittvn , »meinen
ganzen oder halben Ton hinunter bewegt ; jedoch können sie sich
aufvielerlcy Art bewegen , was immer «on derMtur der folgenden
Harmonie abhängt , bald regelmäßig  und bald unregelmä¬
ßig . Bewegt sich z. B . der obere Ton der kleinen Sept nach
unten , so ist die Auflösung regelmäßig , geht er aber hinauf,
so ist diese Auflösung unregelmäßig . Der obere Ton jeder
großen Sept sollte hinauf treten , geht er aber herab , so ist dieft
Fortschreitung unregelmäßig.
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§. 274- Um von einen To» in einen andern durch Ver¬
setzungszeichen sehr unterschiedenen, d. i. entfernten Ton zu
gehen, kanuman eine Dominante(meistens aber ohne Sept ) ,
welche man anschlagen darf, um in einen nahe verwandten
Ton gehen zu tonnen, als : I. IV. oder V. Stufe einer
andern harten, oder III . VI. oder VII- einer weichen Ton¬
leiter betrachten, und in den Ton , in welchen sie, als so
betrachtete Stufe gehört, gehen. So z. B. darf man in
6 llur L äur anschlagen, weil diese Harmonie die Domi¬
nante von 4 moll ist. Nun sollte man nachL äur ^ moll
bringen, weil man durch die Läur , Harmonie die Auswei¬
chung oder den Uebergang nach 4 moll angekündet hat,
allein nach dem oben Gesagten kann man diese(gegenwärtig
noch Dominanten-) Harmonie als eine der oben aufge¬
zählten Stufen einer andern Tonleiter betrachten, und
dahin gehen. Betrachtet man alsoz. B. die L äur - Harmonie
als IV. Stufe , so kann man nachL äur
— V. — — — 4 — und
— I. — — — L äur gehen, z. B.

-

—
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§. 2?8. Man kann einen Ton eines Accordes als
Stufe einer andern Tonleiter betrachten, wo sich dann die
übrigen Stimmen so bewegen müssen, daß jede ( wo mög¬
lich) in den ihr zunächst liegenden, zur neuen Harmonie nöthi-
gen Tone geht. z. B. De» Ton 8 im o Accord(bey a) als
VII. Stufe von r>8.

2 p-st p. b -' » tt-O-

oder einen oberen Ton wie das e des o Accordes( bey
kix. d, ) oder das k (bey e.)

oder , VII.
moll

p- p . ^ p » k
Pt

l. VII.

W
§. s ?6. Man kann den Dominanten- Accord als vergrö¬

ßerten Sert - Accord gebrauchen, wenn man sich einer Art
enharmonischer Verwechselung bedient, und die kleine Sept
zu» vergrößerten Sert machet, wodurch man auf die Vll.
Stufe moduliren kann.

oder 6ur



§. 2?7. Jede vergrößerte Sert kann als Dominante
betrachtet werden, wodurch man wieder in andere Leitern
gehen kann.

moU äur

e> 7 p

§, 27g. Mit dem Dominanten - Sept »Accord kann
man auch auf die VII. Stufe weich(auch hart) moduliren.
So oft man also aus einen enharmonischen Accord*) durch
die zweyerley Veränderungen der Intervalle Dominanten»
Accorde bekömmt, kann man wieder auf 8 verschiedene
siebente Stufen gehen.

luoll oder Zur

Bon den enharmonischen Sept<-Accord, siehe weiter unten.
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